
Springkonkurrenz Mörschwil SG mit SUBARU-Cup Final für OKV-Vereine

Sieg für den RV Schaffhausen

Mit einem dreitägigen Turnier feiert der Kavallerieverein Rorschach sein 100-Jahr-Jubiläum.
Marithé Schweingruber, Sandra Luhr, Christian Häfeli und Nina Keller holen im Stechen Gold für
den RC Schaffhausen, Silber geht an den RC Seerücken und Bronze an den RV Andelfiingen.

Bruno Eigenmann

Am Schluss machten die drei OKV-Vereine – die

erstaunlicherweise alle aus dem Rayon Nord kommen – das

Podest unter sich aus. Siebzehn Equipen waren am Start.

Nach dem ersten Umgang qualifizierten sich zehn für den

verkürzten zweiten Umgang. Niklaus Nauer und sein Team

haben mit einer runden Linienführung und einem technisch nicht zu allzuschweren Initialparcours allen

Vereinen eine gute Chance offeriert. Er klassierte zwar, die Abstände blieben aber gering und die

Konkurrenz entsprechend spannend. Für den zweiten Umlauf waren vier Vereine mit acht, vier mit vier

Punkten belastet. Glärnisch und Andelfingen führten die  Zwischenrangliste mit einem fehlerfreien

Konto an. Aus dem Favoritenkreis konnten sich Tösstal, das aus der Qualifikation die höchste Punktzahl

aller Vereine mitbrachte, und Titelverteidiger Amriswil nicht für den zweiten Umgang qualifizieren.

Umsturz im zweiten Umgang

Zum ersten Mal in einem SUBARU-Cup Final wurde im zweiten Umgang in umgekehrter Reihenfolge

gestartet. Das erhöhte die Spannung für die Zuschauer, die durch den Speaker Peter Stern jederzeit sehr

gut über den Stand der Dinge informiert wurden. In Anbetracht der engen Abständen wurde schnell

geritten. Trotzdem fielen wenige Stangen. RC Bodensee konnte sich dank drei Nullern vom zehnten

Zwischenrang auf den fünften Schlussrang verbessern. Mit ebenfalls drei  Blankorunden blieben

Schaffhausen und Seerücken „im Rennen“. Mit einem Abwurf zu viel, verpasste es Andelfingen, den

vorzeitigen Sieg sicherzustellen. Das bisher führende Glärnisch musste sich im zweiten Umgang gar acht

Punkte notieren lassen und klassierte sich am Schluss auf dem undankbaren vierten Rang. Nicht ganz

unerwartet kam es zu einem Stechen um die Medaillen. Drei Vereinen mit je vier Punkten durften mit je

zwei Reitern zur Entscheidung antreten.

Spannung bis zum letzen Ritt

Andelfingen, Schaffhausen und Seerücken, so war die Startreihenfolge durch das

Zwischenklassement nach dem zweiten Umlauf bestimmt. Die ersten Reiter aus jeder

Equipe, Jessica Spiess, Christian Häfeli und Cornelia Jud blieben alle fehlerfrei. Die



Konrad Hanimann (Mörschwil) ist seit 1961

Ehrenmitglied des KV Rorschach. Sein Bruder

Paul, der ebenfalls Ehrenmitglied ist, und er

haben zum 100-Jahr-Jubiläum umfangreiches

(Foto)Material zu einer spannenden

Geschichte über den Verein gesammelt und

redigiert. Die sehr ansprechend gestaltete,

fast hundert Seiten umfassende Broschüre

gibt einen Einblick in die Vergangenheit, ohne

die Gegenwart zu vergessen. Die Festschrift

kann unter Tel. 071 866 12 90 gegen einen Unkostenbeitrag von Fr.

10.-- bezogen werden.

Entscheidung musste mit den zweiten Reitern fallen. Markus Boll beklagte für Andelfingen

einen Abwurf. Nina Keller für Schaffhausen hatte die Nerven zu einem sehr kontrollierten

Ritt. Sie erreichte den angestrebten Nuller, musste aber einen Punkt für

Zeitüberschreitung in Kauf nehmen.  Würde sich diese reife taktische Leistung auszahlen?

Raphael Jud als letzter Reiter hatte es in der Hand. Die Zeit war kein Thema, für einen

Sieg musste er fehlerfrei bleiben. Nach einem kleinen Versehen lag eine Stange im Gras.

Und der Reitverein Schaffhausen durfte seinen ersten Sieg im SUBARU-Cup bejubeln.  

Fahnenweihe und Jubiläum

In Anwesenheit von OKV-Präsident Peter Fankhauser wurde am

Freitagabend 100 Jahre Kavallerieverein Rorschach und Umgebung

gefeiert. Christa Hanimann und Willi Popp stifteten dem Verein eine

neue Standarte, die in einer feierlichen und stilvollen Zeremonie auf

dem Springplatz übergeben wurde. Fahnengotte und – Götti wurden

im herrlichen Landauer von Felix Schönenberger, gezogen von vier

Schimmeln unter Applaus auf den Platz gefahren. Nicht weniger als

vierzehn Fahnendelegationen von umliegenden Reitvereinen

umrahmten den feierlichen Akt. Dazu spielte die Bürgermusik

Mörschwil. Nachher traf man sich im Festzelt bei einem feinen Nachtessen, zu Reden von Ehrenmitglied Konrad Hanimann und OKV-Präsident Peter

Fankhauser. Die Junioren des Vereins zeigten auf unterhaltsame Weise eine Vereinsgründung und die Disziplinen der Basisreiterei. Bei den Senioren

lebten Erinnerungen auf, an die RS in Aarau. Es war so lustig, kein Auge blieb trocken. Noch um Mitternacht war das Festzelt gut gefüllt. Und wie

nicht aussergewöhnlich unter Reitern, blieb wenig Schlaf bis zum ersten Start im RI am nächsten Morgen.   

===>  Rangliste SUBARU-Cup-Final 2007



Nicht nur der der KV Rorschach

feierte Jubiläum. Zwischen dem

ersten und zweiten Umgang  ehrte

OKV-Präsident Peter Fankhauser

Kurt Hättenschwiler, der vor 25

Jahren die Initiative für den Cup für

OKV-Vereine ergriffen hatte. Seit 10

Jahren sponsert SUBARU Schweiz

AG diesen Cup. Für diese

ungewöhnliche Sponsorentreue

wurde Arnold Biber als Vertreter der

Firma gedankt.

   


